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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Perspektiven sind für die
Gemeinde Wetschen nicht
schlecht, auch wenn der
Haushalt nach wie vor ange-
spannt ist. Da der Bauboom
unvermindert anhält, die Ein-
wohnerzahlen in den letzten
Monaten um annähernd 80
gestiegen sind und auch für
Baugrundstücke im neuen
Baugebiet „Kampstraße“ gro-
ßes Interesse besteht, dürften
sich in den nächsten Jahren
zumindest die Einnahmen
aus der Lohn- und Einkom-
mensteuer erheblich erhö-
hen. Weniger gut sieht es al-
lerdings mit der Neuansied-
lung von Gewerbebetrieben
aus: Ein Investor ist von sei-
nem Vertrag zurückgetreten.

KURZ NOTIERT

Spiele-Abend im
Gemeindehaus

Rehden/Hemsloh – Der Frauen-
treff der Kirchengemeinde
„Zum guten Hirten“ lädt ein
zum Spiele-Abend am Don-
nerstag, 27. April, von 18 bis
circa 20 Uhr. Es wird um An-
meldung bis zum25. April ge-
beten bei Marion Grelle
(05446/626) oder Gisela Bun-
ge (05446/1301).

Radeln mit den
Landfrauen

Ströhen/Diepholz – Der Land-
frauenverein Diepholz hat
bei seinen Fahrradtouren
noch freie Plätze, alle Interes-
sierten sind willkommen.
Am Freitag, 2. Juni, wird eine
eintägige kombinierte Bus-
Radreise ins Ammerland un-
ter dem Motto „Von Hof zu
Hof“ angeboten. Informatio-
nen gibt es bei Inge Goelke
unter Tel. 0151/52154344.
Am Freitag, 23. Juni, steht ei-
ne geführte Fahrradtour mit
Gartenbesichtigungen in und
um Ströhen auf dem Pro-
gramm. Informationen er-
teilt Marion Grelle unter Tel.
0151/52154344.

„Sulingen-Film in
Quernheim“

Quernheim – Auf vielfachen
Wunsch zeigt die Lichtburg
in Quernheim am Sonntag,
23. April, um 11 Uhr und am
Montag, 24. April, um 20 Uhr
den Film „Das Sulingen Pro-
jekt“. Es ist eine Reise durch
die Geschichte des Sulinger
Landes über Menschen, ihr
Leben, ihre Geschichte und
Anekdoten.

Hemsloher Schützendamen feiern mit acht Vereinen Jubiläum
Vor 50 Jahren gegründet / Viele Gründungsmitglieder feiern mit / Rehdener Schützinnen gewinnen Jubiläumspokal

versbruch) vor Susanne Na-
ckenhorst (SV Wetschen)
Plaketten der Tagesbesten:
Gold: Doris Hülsmann (SV
Rehden), Silber: Luise Sand-
mann (SV Rehden), Bronze:
Tatjana Windhorst (SV Wa-
genfeld-Hasslingen)
Präsentkörbe beim Super-
ball: Heino Dammeyer, Re-
nate Wieling, Beate Meyer,
Jessica Franz, Silvia Meyer.

ein Wetschen (243,6 Ring),
4. Schützenverein Wagen-
feld-Haßlingen (241,4 Ring),
5. Schützenverein Dickel
(234,4 Ring), 6. Schützenver-
ein Wagenfeld-Neustadt
(234,3 Ring), 7. Schützenver-
ein Wagenfeld-Förlingen
(232,4 Ring), 8. Schützenver-
ein Barver (231,6 Ring)
Königinnenpokal: Jessica
Franz (SV Hemsloher-Dü-

um wurde auch eine Premie-
re gefeiert: Die elektronische
Meyton-Anlage kam beim
Schießen um den Jubiläums-
pokal erstmals zum Einsatz.

Die Ergebnisse
Jubiläumspokal: 1. Schüt-
zenverein Rehden (247,3
Ring), 2. Schützenverein
Hemsloher-Düversbruch
(243,8 Ring), 3. Schützenver-

(1985-2006). Es folgte im Jahr
2000 Hella Aufderhardt. Seit
2006 füllt Beate Meyer ge-
meinsam mit Nina Promann,
Birgit Henke und Rita Reuter
dieses Amt aus. 2002 wurde
die erste Schützenliesel aus-
geschossen und 2017 gab es
die erste Schützenkönigin.
Seitdem sind die Frauen ohne
Unterbrechung an derMacht.
Zusammen mit dem Jubilä-

der, Inge Rodemüller (fehlte
aus gesundheitlichen Grün-
den) und die bereits verstor-
benen Elli Griepenstroh und
Thea Fuchs. Erika Landwehr
war von 1973 bis 1999 Da-
menwartin und bis 2006
noch Stellvertreterin. Unter-
stützt wurde sie in diesen vie-
len Jahren von ihren Stellver-
treterinnen Marianne Damm
(1973-1984) und Thea Fuchs

Hemsloh – Wenn ein runder
Geburtstag ansteht, dann
wird üblicherweise mit
Freunden groß gefeiert. So
hat es auch die Damenschieß-
gruppe des Schützenvereins
Hemsloh anlässlich ihren 50-
jährigen Jubiläums gehalten.
Acht befreundete Vereinewa-
ren gekommen, um gemein-
sam mit den Hemsloherin-
nen zu feiern und einen Jubi-
läumspokal auszuschießen.
Eingangs blickte Präsident

Arne Sauer kurz auf die An-
fänge der Damenschießgrup-
pe zurück. Gleich beim ers-
ten offiziellen Auftritt hatten
die Damen 1973 Eindruck
hinterlassen. Helmut Land-
wehr hatte sie zum Pokal-
schießen in Brockum ange-
meldet, wo sie auf Anhieb
den ersten Platz erreichten.
Daraufhin wurde am 1. Mai
1973 die Damenschießgrup-
pe offiziell gegründet.
Die Gründungsmitglieder,

die auch fast alle an der Jubi-
läumsfeier teilnahmen, wa-
ren Erika Landwehr, Marian-
ne Damm, Margret Tatje,
Irmgard Klausing, Inge Schrö-

Die Siegerinnen der Schießwettbewerbe im Rahmen der Jubiläumsfeier der
Damenschießgruppe Hemsloh mit Schützenpräsident Arne Sauer.

FOTO: SCHÜTZENVEREIN HEMSLOH

Die Gründungsmitglieder der Damenschießgruppe Hemsloh: Marianne Damm
(v.l.), Inge Schröder, Erika Landwehr, Margret Tatje, Irmgard Klausing mit
Damenwartin und Königin Beate Meyer. FOTO: SCHÜTZENVEREIN HEMSLOH

2500 Euro für die Wagenfelder Tafel
Wagenfeld – Jens Grill, Präsi-
dent des Lions Club Graf-
schaft Diepholz, und Gerd-
fried Rüter hatten ein dickes
Geschenk dabei, als sie der
Wagenfelder Tafel einen Be-
such abstatteten. Mit 2500
Euro unterstützt der Lions-
Förderverein die Ehrenamtli-
chen, die wöchentlich Men-
schen mit geringem Einkom-
men mit Lebensmitteln un-
terstützen. Laut Anne Sche-
land werden aktuell pro Wo-
che etwa 130 bis 140 Kunden
versorgt. „Dass so etwas statt-
findet, finde ich richtig toll“,
sagt Grill. Die Spende stammt
aus dem Erlös der Adventska-
lender-Aktion der Lions.
Die üppige Spende soll erst

mal auf die hohe Kante gelegt
werden. Denn der Wagen,
mit dem die Waren mehr-

mals in der Woche von den
Supermärkten abgeholt wer-
den und der der Tafel etwa
sechs Jahre lang gute Dienste

erwiesen hat, fängt langsam
an zumucken. Die 100000 Ki-
lometer auf dem Tacho sind
dabei weniger das Problem

als die vielen Kurzstrecken.
Falls bald ein neues Fahrzeug
her muss, wird darum schon
mal gespart. mer

Spendenübergabe des Lions Clubs an die Wagenfelder Tafel: Jens Grill (links) und Gerdfried
Rüter von den Lions überreichten Pastorin Edith Steinmeyer im Beisein einiger Tafel-Mitar-
beiter eine Spende in Höhe von 2500 Euro. FOTO: RUSS

Volti-Pferd Sancho ist der heimliche Star
Zweite Hobbymesse an der Grundschule Lemförde wieder ein großer Erfolg

macht“, findet sie. Das sieht
auch Stefan Schliebe von der
Feuerwehr so. „Das lohnt sich
definitiv. Die Zeit ist gut in-
vestiert.“
Und wegen des großen Er-

folgs steht schon jetzt fest,
dass es 2024 eine Neuauflage
geben wird und sich die Hob-
bymesse nachMöglichkeit zu
einer alljährlichen Veranstal-
tung entwickeln soll. Die Ver-
eine können sich für nächs-
tes Jahr schon mal den 19.
April notieren.

begeistert wurden. 2022 wa-
ren zwei Jungs hängen geblie-
ben, was den Verein beson-
ders freut.
Ein paar Meter weiter

macht die Feuerwehr mit ih-
rer kleinen Spritzpumpe, die
die Kinder selbst betätigen
dürfen, und dem Einsatzwa-
gen einiges her. Davon ist
auch Denisa begeistert, die
beim Üben mit Tennisschlä-
ger und Ball aber ebenfalls
viel Spaß hat. „Das ist echt
toll, was die Schule hier

Feuerwehr, die Sportangebo-
te und das Voltigieren beson-
ders klasse. Letzteres vor al-
lem wegen Sancho. Das Volti-
Pferd fesselt mit seinem ruhi-
gen Gemüt alle. „Selbst die,
die eigentlich Angst vor Pfer-
den haben, haben ihn gestrei-
chelt“, berichtet Saskia Man-
gels vom PSV Lembruch-Hun-
tetal. Die gemeinsame Wer-
beaktion mit der Grundschu-
le findet sie sehr gut, und sie
hofft, dass wieder ein paar
Schüler für den Pferdesport

hat. Denn manch ein Verein
konnte laut Lampe bei der
Premiere im vergangenen
Jahr ein paar neue Mitglied
für sich gewinnen. „Schön
ist, dass auch der Schulträger
die Hobbymesse unterstützt
und das Frühstück für die
Teilnehmer stellt“, ergänzt
Cordula Lindemann, die von
dem Konzept, das Schule und
Vereine zusammenbringt,
ebenfalls überzeugt ist.
Alejandra findet – wie viele

andere Schüler auch – die

und Sebastian Lampe vom
Schützenverein Brockum or-
ganisiert, für die einzelnen
Stationen waren die Vereine
selbst verantwortlich. „Wir
sind sehr dankbar, dass die
Grundschule das möglich
macht“, sagt Lampe. „Ziel
war, dass sich die Kinder
auch über Dinge informie-
ren, die sie auf den ersten
Blick vielleicht nicht so inte-
ressieren“, beschreibt er die
Ausgangsidee, die offenbar
voll ins Schwarze getroffen

VON MELANIE RUSS

Lemförde – „Das ist alles
megatoll. Und es sind alles
coole Leute“, sagt Alejandra
noch schnell, bevor sie wie-
der auf den improvisierten
Schwebebalken springt und
hinüber balanciert. Ganz nah
bei ihr ist Paul-Hermann Broi.
Der Vorsitzende des TuS Lem-
förde passt genau auf, dass sie
und die anderen Drittklässler
der Grundschule Lemförde
nicht stürzen. Seine Station
ist eine von acht, an denen
die Grundschüler gestern
während der zweiten Hobby-
messe ausprobieren, was die
Vereine der Samtgemeinde
„Altes Amt Lemförde“ so alles
zu bieten haben.
Und das war eine ganze

Menge. Fast alle Vereine wa-
ren zur Hobbymesse gekom-
men und machten an den
acht Stationen zum Teil auch
gemeinsame Sache. So stell-
ten die sieben Schützenverei-
ne zusammen vor, welche
Aktivitäten sie für ihre jun-
gen Mitglieder bereit halten.
Gleiches galt für die Spiel-
mannszüge und die Sportver-
eine. Ebenfalls dabei waren
Kinder- und Jugendfeuer-
wehr, Posaunenchor Lemför-
de, Pferdesportverein Lem-
bruch-Huntetal und die Kir-
chengemeinden.
Insgesamt nahmen 78 Kin-

der des dritten Jahrgangs teil.
Den Rahmen hatten Schullei-
terin Cordula Lindemann

An der Station der Sportvereine war unter anderem Gleichgewicht gefragt.
Trainer Paul-Hermann Broi passte auf, dass nichts passiert. FOTO: RUSS

An der Station der Feuerwehr erfuhren die Grundschüler unter anderem,
wozu die Ausrüstung in einem Einsatzfahrzeug benötigt wird. FOTO: RUSS

Notfalltüröffnung
in Lemförde

Lemförde – Die Ortwehr Mitte
wurde gestern Nachmittag in
dieMozartstraße in Lemförde
zu einer Notfalltüröffnung
alarmiert. Vor Ort öffneten
die Kameraden eine Tür für
den Rettungsdienst, sodass
dieser Zugang zu einer Per-
son hatte. Im Nachgang wur-
de die Tür gesichert und die
Wohnung wieder verschlos-
sen.

Mutmachseminar zum
Umgang mit Trauernden

allein zu lassen, sondern ih-
nen mit Achtsamkeit, Wert-
schätzung und Verständnis
zu begegnen.
Anmeldungen sind bis

Montag, 23. April, beim Am-
bulanten Hospizdienst Lem-
förde unter der Telefonnum-
mer 05443/997093 oder per E-
Mail an info@hospiz-lemfoer-
de.de möglich. Die Veranstal-
tung findet im katholischen
Gemeindehaus Lemförde,
Am Burggraben 20 statt.
Informationen zu weiteren

Veranstaltungen im Rahmen
des 30-jährigen Bestehens
gibt es auf der Homepage
www.hospiz-lemfoerde.de.

Lemförde – Für das im Rah-
men des 30-jährigen Beste-
hens des AmbulantenHospiz-
dienst Lemförde geplante
Mutmachseminar am Mitt-
woch, 26. April, von 17 bis 21
Uhr gibt es noch freie Plätze.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Begegnung mit trau-

ernden Menschen ist oft mit
Angst und Unsicherheit ver-
bunden. Was soll man zu ih-
nen sagen, was vielleicht
auch nicht, wie helfen? Diese
und weitere Fragen werden
im Rahmen des Seminars be-
sprochen. Es soll Menschen
in ihrem alltäglichen Leben
stärken, um Trauernde nicht

IM BLICKPUNKT


